
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.11.2021 (18:22) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 15 Hessenliga

SG 1878 Sossenheim : VfR Wiesbaden 
Samstag, 20.11.2021, 14:00 Uhr

Regelin in Gala-Form

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als Phil Becker nach 2 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des VfR Wiesbaden im Match der Jungen 15 Hessenliga
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam SG 1878 Sossenheim, welches eine
4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:23) quittieren musste. Matchwinner war an diesem
Tag Alexander Regelin, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 2:10.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Höppner Garzon / Pavlekovic gegen
Kunze / Regelin verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Zwischenzeitlich mussten
Tadepalli / Arabatzis zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Strith / Becker aber
trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Trotz 1:0 Satzführung verlor Nicolas Höppner Garzon
sein Spiel gegen Henrik Kunze letztlich in vier Sätzen. 2 Sätze lang fand Swarit Tadepalli gegen
Simon Strith keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel doch noch in fünf Sätzen drehte.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Dann ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Phil Becker wurden Ilias
Arabatzis indessen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Levio Pavlekovic, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Alexander Regelin
verlor. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler in die Box. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Simon Strith zunächst nicht gut aus, so gewann Nicolas Höppner Garzon im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Mit 11:5, 11:5, 9:11, 11:4 gewann
danach Swarit Tadepalli gegen Henrik Kunze und gab dabei nur einen Satz her. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Ilias Arabatzis beim 2:3 gegen Alexander Regelin. Das Spiel verlor er
dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Regelin endete. Im
nun folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand
vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Einen
Zähler für die Gäste musste Levio Pavlekovic nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Phil Becker
hinnehmen. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis weist die SG 1878 Sossenheim nun ein Punktekonto von 3:9 Punkten auf,
während der VfR Wiesbaden vor dem nächsten Spiel, das am 27.11.2021 gegen den TTC
Salmünster 1950 ansteht, 2:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG 1878
Sossenheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.11.2021 gegen die DJK-TTC Ober-
Roden.

 Statistik:
 SG 1878 Sossenheim

Doppel: Höppner Garzon / Pavlekovic 0:1, Tadepalli / Arabatzis 1:0 
Einzel: N. Garzon 1:1, S. Tadepalli 2:0, I. Arabatzis 0:2, L. Pavlekovic 0:2 
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 VfR Wiesbaden
Doppel: Kunze / Regelin 1:0, Strith / Becker 0:1 
Einzel: S. Strith 0:2, H. Kunze 1:1, A. Regelin 2:0, P. Becker 2:0


